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Profitieren Sie von Spezialtarifen  
beim Sattel Hochstuckli

Als Partnergemeinde der Sattel- 
Hochstuckli AG profitieren alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner von 
Unterägeri weiterhin von Spezialta-
rifen. Eine Berg- und Talfahrt kostet 
für einen Erwachsenen beispiels-

weise Fr 17.– anstelle von Fr. 24.– 
für Kinder Fr. 9.– anstelle Fr. 12.–. 
Nutzen Sie die Gelegenheit und 
sichern Sie sich einen Platz zum 
Spezialtarif. Die genauen Tarife fin-
den Sie online: unteraegeri.ch

Neubau Schulhaus Acher Mitte

Ende September wurde der Be-
völkerung während zwei Tagen im 
Kultroom 15 erstmals das Projekt 
vom geplanten Neubau «Schul-
haus Acher Mitte» öffentlich vor-
gestellt. Nebst ersten Visualisie-
rungen wurden die Grundrisse 
und verschiedenen Ansichten im 

Detail gezeigt. Die Gemeinderäte, 
Vertreter der Bauabteilung und 
auch die Architekten standen den 
Interessierten für Fragen zur Ver-
fügung. Das Projekt fand rundum 
Anklang. Die Urnenabstimmung 
für den Baukredit findet am  
24. November 2019 statt.

Vereinspräsidentenkonferenz  
im Kultroom 15

Die Präsidenten und Vertreter 
der Unterägerer Vereine folgten 
Ende September der Einladung 
des Gemeinderates zur Ver-
einspräsidentenkonferenz. Der 
Abend wurde für den gegensei-
tigen Informationsaustausch ge-

nutzt. Vor allem der Neubau des 
Schulhauses Acher Mitte war ein 
grosses und zentrales Thema. 
Bei einem gemütlichen Apéro 
wurden im Anschluss neue Kon-
takte geknüpft und Bestehende 
gepflegt

Plastikabfall reduzieren – Zivilcourage beginnt beim Einkauf
An der diesjährigen GEMA fragte 
die Umweltkommission viele Be-
sucherinnen und Besucher, wel-
che Umweltthemen für sie wichtig 
sind. Das Resultat der Umfrage: 
der Plastikabfall bewegt die Be-
völkerung im Ägerital.

Die Umweltkommission nahm 
dies zum Anlass, den Geschäfts-
führer der ZEBA (Zweckverband 
der Zuger Einwohnergemeinden 
für die Bewirtschaftung von Ab-
fällen), Hans Ulrich Schwarzen-
bach, als Referent einzuladen. Er 
erklärte anschaulich, wie komplex 
die Abfallentsorgung heute bereits 
ist und wo der praktischen Um-
setzbarkeit Grenzen gesetzt sind. 

Dies wird vor allem im Bereich 
des Plastikabfalls, durch die ver-
schiedenen Plastiksorten deut-
lich. Die unzähligen Kunststoff-
arten – weich, hart, transparent, 
beschichtet etc. – sind dermassen 
variantenreich, dass eine Samm-

lung respektive Trennung in der 
Praxis kaum realisierbar ist. Hinzu 
kommt, dass die Mengen, die 
pro Plastikart zusammenkämen, 
viel zu klein sind, um eine ökolo-
gische Verwertung umzusetzen. 
Ein schweizerisches Mischverbot 
verschiedener Kunststoffabfälle 
verhindert ausserdem den Zu-
sammenzug unterschiedlicher 
Plastikarten.

PET sowie die weissen Kunst-
stoff-Behältnisse (z. B. Milch-
flaschen) sind hingegen bereits 
heute eine Erfolgsgeschichte! Der 
Kreislauf von Herstellung, Ge-
brauch, Sammlung und Wieder-
verwertbarkeit funktioniert hervor-
ragend. 

Die Umweltkommission wollte 
vom ZEBA-Vertreter wissen, wie 
der Plastikabfall denn einge-
dämmt werden könne. Seine klare 
Antwort lautete: «Im Grundsatz 
gelte stets, trenne bereits an der 

Quelle.» Jede Privatperson hat 
beim Einkauf die Wahl, umweltbe-
wusst und entsprechend umwelt-
schonend einzukaufen. 

Die dringende Empfehlung der 
Umweltkommission lautet des-
halb: Kaufen Sie künftig Obst und 
Gemüse in den Offenauslagen. 
Dadurch reduziert sich der Ver-
kauf von festen Plastikschalen und 
Weichplastik – beide sind nicht 
recyclebar. Nutzen Sie ausser-
dem künftig wiederverwendbare 
Stoff- oder Netztaschen anstelle 
der transparenten «Knistersäckli». 
Durch den Verzicht der «Plastik-
säckli» leistet jede und jeder be-
reits einen konkreten Beitrag – ein 
kleiner, doch wichtiger Schritt für 
einen sorgsamen Umgang mit 
unserer Umwelt. Animieren Sie 
ausserdem Ihr Umfeld, es Ihnen 
gleich zu tun. Ihr konkretes Han-
deln ist Vorbild für andere. Packen 
wir es an – es liegt in unseren 
Händen!

Musikschule Unterägeri,  
Haus Musica

Donnerstag, 31. Oktober 2019, 
14 bis 19.15 Uhr  

Halloween im Haus Musica 

Donnerstag, 14. November 2019, 
18.15 Uhr 

«Räbeliechtli-Umzug» mit der 
Tambourengruppe

Samstag, 23. November 2019,  
11 bis 21.30 Uhr 

«Höhenflug-Intermezzo»  
im Burgbachkeller Zug

Weitere Infos:  
unteraegeri.ch/aktuellesms

Weihnachtsmarkt  
der 5. & 6. Schulklassen

Mittwoch, 27. November 2019,
Schulhaus Acher Süd

Mittwoch, 30. Oktober 2019, 14 bis 17 Uhr 
Seniorenhöck «Oktoberfäscht»

Samstag, 2. November 2019, 20 Uhr Türöffnung und  
Festwirtschaft ab 18 Uhr 

Jahreskonzert Jodlerklub vom Ägerital – Motto: «eigni Chost»

Freitag, 8. November 2019, 12 Uhr 
Altersrat Ägerital – Martini-Anlass

Sonntag, 10. November 2019, 15 Uhr 
Ursprung Buam – Musik vom Volk für das Volk

Mittwoch, 13. November 2019, 14.30 Uhr, Türöffnung 14 Uhr,  
freier Eintritt (Kollekte) 

«Rotkäppli», Familien-Theater

Samstag, 16. November 2019, 20 Uhr 
Lottomatch FC Ägeri

Weitere Infos: 
www.aegerihalle.ch

Vorankündigung –  
Einladung zur Themen-Vernissage 
«Räumliches Bild Ägeri»

Die Gemeinderäte von Ober-
ägeri und Unterägeri laden alle 
Einwohnerinnen und Einwohner 
vom Ägerital am Dienstag, 12. 
November 2019, um 19.30 Uhr 
ins Foyer der Dreifachhalle 
Hofmatt in Oberägeri, herz-
lich zu einer öffentlichen The-
men-Vernissage mit Apéro 
ein. Erfahren Sie von den Ge-
meinderäten aus erster Hand 
Details zum entwickelten Stra-
tegiepapier «Räumliches Bild 
Ägeri». Eine persönliche Einla-
dung folgt Anfang November in 
Form eines Flyers in alle Haus-
haltungen.

«Heimatabend» – 
die Gebäudeprojektion beeindruckt

Die Tage werden kürzer, die 
Nächte länger. Ein kultureller 
Lichtblick lässt Unterägeri in 
den Abendstunden seit vergan-
genem Donnerstag in beson-
derem Licht erstrahlen. Mit der 
Premiere vom 24. Oktober 2019 
fiel um 19 Uhr der Startschuss 
für das Kunstprojekt «Heimat-
abend» von Remo Hegglin. An 
der Südfassade des Schul-
hauses Acher sind seither all-
abendlich zwischen 19 und  
22 Uhr individuelle Videose-
quenzen rund um das Thema 
«Heimat» zu entdecken.

Zum Auftakt der insgesamt 
32-tägigen Gebäudeprojektion 
war der Künstler selber vor 
Ort und eröffnete das beson-

dere Lichtspiel. Musikalisch 
umrahmt wurden die Feierlich-
keiten durch die Jugendmu-
sik Ägerital. Für das leibliche 
Wohl sorgte die Rötelchuchi mit 
einem wunderbaren Risotto.

Bis zum 24. November werden 
jeden Abend zwischen 19 und  
22 Uhr neue Videoloops à 10 
bis 15 Minuten gezeigt. Insge-
samt wurden 32 verschiedene 
Sequenzen zum Thema «Hei-
mat» produziert. Nutzen Sie 
die dunklen Abende, schauen 
Sie beim Schulhaus Acher vor-
bei. Lassen Sie sich von den 
gezeigten Bildern inspirieren 
und zu Gesprächen und Ge-
danken anregen. Ein Besuch 
lohnt sich!

Spezielle Daten mit Programm:

DO 31. Oktober, 19 Uhr – Abschluss Halloween-Konzerte
DO 14. November, 19 Uhr – Abschluss Lichterumzug
SO 24. November, 19.30 Uhr – Dernière mit Chören der Musikschule

Und so funktionierts:

1.  Die App easypark, parkingpay oder TWINT 
auf Ihrem mobilen Telefon installieren.

2.  Ort und Zone vom Sticker auf den  
Parkautomaten übernehmen und in der 
App eintragen.

3.  Vorgesehene Parkzeit angeben

4. Bezahlen

Parkplätze ab sofort bequem per App bezahlen
Für die Parkuhren in Unterägeri 
benötigen Autofahrer ab sofort 
kein Bargeld mehr. Seit Anfang 
Oktober können die 261 Park-
plätze an den Standorten Ober-
dorfstrasse, Alte Landstrasse, 
Seestrasse, Buchholzstrasse/
Chruzelen, Wildbrunnenstrasse 
sowie im Schönenbüel bequem 
digital, via App (easypark, par-
kingpay, TWINT) resp. Handy 
bezahlt werden. 


